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Wir suchen die Zukunft des Wohnens im 
UrbanLand OstWestfalenLippe 
 
Bielefeld, 30.06.2020. „Wie wollen wir in Zukunft wohnen?“ ist 
eine zentrale Frage für das UrbanLand OstWestfalenLippe. Im 
Rahmen der REGIONALE 2022 werden sieben Modellprojekte 
für das Wohnen in Stadt und Land gesucht. Ziel des jetzt 
veröffentlichten Aufrufs ist die Entwicklung von Zukunfts-
projekten. Mitmachen können Wohnungsbaugesellschaften, 
private Investoren oder Baugruppen. Die Teilnahme ist 
besonders für Projektträger mit Interesse an innovativen 
Lösungen interessant, da eine umfassende Beratung bei der 
Projektentwicklung angeboten wird. Die Projekte sollen bis 
2022 in den Bau gehen oder fertig gestellt sein. 
 
„Die Menschen in OstWestfalenLippe stehen für uns im Mittelpunkt bei der 
Suche nach neuen und beispielhaften Wohnmodellen. Dabei sind die 
Herausforderungen in den Städten und auf dem Land ganz unterschied-
lich. Wir beraten gute Ideen, damit hervorragende Projekte für die Zukunft 
des Wohnens in allen Teilen der Region entstehen“, erklärt Annette 
Nothnagel, Leiterin der REGIONALE 2022 bei der OstWestfalenLippe 
GmbH.  
 
Für vier Wohntypen werden modellhafte Lösungen für das Wohnen in 
Stadt und Land gesucht:  
Bei Wohnen Plus ergänzt sich Wohnen mit zusätzlichen Nutzungen, 
beispielsweise Arbeiten, Gewerbe, Handel oder Soziales. Vielfalt fördert 
Lebendigkeit.  
Bauen für Mitarbeitende ruft Arbeitgebende und Projektentwickelnde zum 
Engagement auf, Fachkräften eine neue Heimat zu bieten. Gemeinschafts-
flächen, Servicedienstleistungen und ein nachhaltiges Mobilitätsangebot 
bieten auch im ländlich geprägten Bereich ein interessantes Zuhause für 
junge Menschen mit Großstadterfahrung.  
Horizontale Dichte zeigt auf, wie der Wunsch nach Wohneigentum mit 
geringem Flächenverbrauch und einer Reduzierung der Kosten erreicht 
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werden kann – beispielsweise in den Kleinstädten mit großem Wachstum. 
Verschiedene Wohnformen, kollektive Mobilität und Gemeinschaftsflächen 
sind wichtige Kennzeichen.  
Das Haus der Möglichkeiten ist ein kompakter, dichter und 
nutzungsoffener Typus, der Raum für unterschiedliche Lebensentwürfe 
und individuelle Nutzungen bietet. Er bietet sich besonders für das Leben 
in Großstädten mit hohem Flächendruck und einem urbanen Milieu an.  
 
Ziel des REGIONALE-Prozesses „Wohnen in Stadt und Land“ ist die 
konkrete Projektentwicklung mit den umsetzenden Akteuren. Neben 
Kommunen und Wohnungsbaugesellschaften können das auch private 
Investoren, Eigentümerinnen und Eigentümer oder Baugruppen 
sowie weitere Träger, wie Kirchen oder paritätische Organisationen, sein. 
 
Projektideen können ab sofort eingereicht werden. Das Team der 
REGIONALE bei der OWL GmbH ist Ansprechpartner für eine Erst-
beratung. Eine unabhängige Fachkommission wählt die erfolg-
versprechendsten Projektideen im Oktober 2020 aus. Im weiteren Prozess 
zum REGIONALE-Projekt begleiten und beraten das REGIONALE-Team 
gemeinsam mit dem Büro für Architektur- und Städtebau DeZwarteHond 
die ausgewählten Vorhaben. 
 
Die UrbanLand-Website gibt weiterführende Informationen und bietet 
den Projektaufruf zum Download:  
https://www.urbanland-owl.de/regionale-2022/arbeitsprozesse-und-
strategien/modellprojekte-wohnen/ 
 
 
OstWestfalenLippe richtet die REGIONALE 2022 unter der Überschrift 
„Das neue UrbanLand“ aus. Ziel ist es, die Gleichwertigkeit der 
Lebensverhältnisse in Stadt und Land zu stärken. Um die Qualität der 
Projekte zu gewährleisten, durchlaufen potenzielle REGIONALE-Projekte 
für OstWestfalenLippe ein dreistufiges Auswahl- und Qualifizierungs-
verfahren vom C-Status über den B-Status bis zum A-Status. Erst 
anschließend wird aus den Projektideen ein REGIONALE 2022-Projekt. 
Aktuell gibt es 117 eingereichte Projektideen; 7 davon sind bereits 
REGIONALE-Projekt. 
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Über die OstWestfalenLippe GmbH – Gesellschaft zur Förderung der Region 

Die OstWestfalenLippe GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Kreise Gütersloh, Herford, 
Höxter, Lippe, Minden-Lübbecke und Paderborn und der kreisfreien Stadt Bielefeld sowie von 
Wirtschaft und Wissenschaft in OWL. Aufgabe ist es, OWL im Standortwettbewerb der Regionen als 
leistungsstarken Wirtschafts- und Kulturraum zu positionieren und zur Zukunftsfähigkeit des Standorts 
beizutragen. Die OWL GmbH ist für das Management des REGIONALE-Prozesses verantwortlich. Zu 
den klassischen Arbeitsbereichen der OWL GmbH gehören Regionalmarketing, Regionalentwicklung, 
das OWL Kulturbüro, der Teutoburger Wald Tourismus, die Regionalagentur OWL sowie das 
Kompetenzzentrum Frau und Beruf. Die Umsetzung der REGIONALE 2022 ist ein Handlungsfeld der 
OstWestfalenLippe GmbH. 


